TSV 1862 Schildau; Volleyball, LK-W Damen 

 Die Trauben hängen sehr hoch
Diese Erfahrung mussten die Volleyballerinnen des TSV 1862 Schildau auf ihrer ersten Reise in’s Vorland des Westerzgebirges machen. In ihrem Auftaktmatch unterlagen sie dem SSV Fortschritt Lichtenstein mit 0:3, waren dennoch nicht ganz chancenlos!

SSV Fortschritt Lichtenstein – TSV 1862 Schildau 3:0  (24; 12; 14)

Denn den ersten Satz, oder besser fast den ganzen ersten Satz dominierte der Neuling aus Nordsachen. Konzentriert starteten die Mädels um Spielführerin Berit Fischer in die Partie (3:0), ja  dieser Vorsprung mutierte sogar über die Stationen 8:4 zu einem komfortablen Polster von 13:7 für die Gneisenaustädter, was den Trainer der Gastgeber zur ersten Auszeit veranlasste. Mit Erfolg – Lichtenstein kam auf 13:15 heran – Auszeit Schildau. Mit Erfolg die Führung wieder auf vier Punkte ausgebaut. Der Zwischenstand von 19:15 war möglich, weil der TSV konsequent seine Hauptangreiferin Susi Otto einsetzte, die mit 8 Punkten in Durchgang 1 eine optimale Quote erreichte, und darüber hinaus Sina Eilenberger (2 Angriffspunkte) und Jule Lerche (2 Blockpunkte) Akzente setzen konnten. Dann Spannung vom Feinsten: der SSV kam auf 18:19 heran,  was die 62er noch mal mit einem 21:18 konterten. Dann passierte das Unfassbare – beim Stand von 24:23 die erstmalige Führung des Gastgebers. Den ersten Satzball konnte der TSV noch abwehren, den 2. nicht mehr. Diese Welle der Euphorie haben die Gastgeber dann nicht mehr verlassen und ihr variables Angriffsspiel gnadenlos durchgezogen. Ab dem 2. Satz hatten die Fischer-Schützlinge dem nichts mehr entgegenzusetzen, zu groß schien die Trauer ob der vertanen Chance im 1. Satz zu sein.

Auch im 2. Spiel konnte der SSV Lichtenstein einen ungefährdeten 3:0 Sieg gegen den zweiten nordsächsischen Vertreter, den TSV Rackwitz einfahren. Bei dem gastieren die Schildauer übrigens am nächsten Spieltag (27.09.).
Schildau mit: Eilenberger, Fischer, Herbrig, Lehmann, Lerche C., Lerche J., Otto, Proft.
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